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Heute Samstag Fortsetzung der Ver ,

steigerung Im „ Hof von Holland .

Es kommt am Vormittag das Weiß -

reua aim Ausgebot ; am Nachmittag
werbe » gewöhnliche Zimmermöbelauö -

^
Wiesbade « , 17 . Juni 187 «

Versteigerung
V0 «

Backsteinen

srtsfirs M ’ äxk & s
worden , wofür den verbinWchstm Dank ausspricht

Wiesbaden , den 15 . Juni 1876 .

Wiesbaden , den 28 . Mai 1876 .

Das Direktorium des Vereins Rass . Land -

und Forstwirthe .

19 ß ^ fpn „ 143,799 „

UVmÄV ’
W ■

„
I sowie verschiedene Reste von zusammen

ortsetzuna der Versteigerung der zur Loncursmafsedes Carl ^ ölle dahier I - e ti AAj | (Sjt ' litff
gehörigen Mobilien , im Gasthofe zum . Holländischen Hof , Schillerplatz . I - l ^ Wv SS/t -WK -

VormittagS 9 Uhr : ! ÜikrNtlich gegen gleich baare Zahlung
Termin zur Geltendmachung von Ansprüchen an die ConcurSmasse d « I n 17 ? . , » MhA LUk VeklaNgeU

Wittwe des C . W . Deegen , jetzt Ehefrau des Peter Letfchert zu WieS - I versteigern . ANSY raUA « Utz ^ ^ * * ”
7 ! ?

b° den , b- i Königi . Amtsgericht vi . ( S . Ta » . ii33 ----- ----- Bürgschaft du - reimonatlichey

DietenmüMe . ■ ? «

Römisch - irische Bader

Furkans W Wiesbaden «

Samstag den 17 . Juni Abends 8 Uhr :

Reunion dansante im grossen Saale

( Ball - Anzug ) .

__________________
Städtische Cur - Direciion : F . Hey L -

" "
Feuerwehr .

« a der ersten diesjährigen allgemeinen Feuerwehrübung
id C - « trole über die Personalausrüstungeu wollen

h die Mannschaften in Uuisorm und Ausrüstung an den

ichverzeichneten Tagen an den Remise « um so gewisser em -

tben , als sie anderen Falles nach § . 30 der F .- u . L .- O . gestraft

elt )en Der Brand -Director .

Wiesbaden , den 14 . Juni 1876 . ^ ch eurer

Fahrspritze Rr . 2r Samstag den 17 . Juni cr . Abends 7 Uhr .

Das Vieh - und Gsrüthe - Jnventar zu Hof Geisberg , be °

chend in 2 sehr guten 9 und 10 Jahre alten Arbeitspferden ,

Kühen (theilweise frischmilchend ) , 1 Dampfmaschine von 4Pferde °

oft nebst Zubehör und einem großen und einem klemm Dampf -

sel nebst Armatur , 3 vollständigen Wagen , 1 Schneppkarren , I

Schneppwagen , circa 12 Pflügen , darunter mehrere HäufelpWge , I

Vordergestelle , 3 eiserne Eggen , 1 Wiesenegge , 1 ^ tirpator , ---- - — .

Ringelwalze , 1 glatte Walze , 2 Schrotmaschinen , 1 Garettsche Kommenden MvUtUg de « 19 . IUM
Drillmaschine , 1 breitwürfige Säemaschme , 1 Heuwender , 1 Heu - | <* itß . RaKsU Me G € ■

chen , Pferdegeschirre , Kuhketten , verschiedene Handgeräthe und I Nachmittags Upt

Niger Brennholz und altes Eisen , wird Motttag de « 28 . I
g ( * b WlS t C r Bahn

suni d . I . Vormittags 9 Uhr zu Hof Gelzberg öffentlich ~ « fwls - ä - vls von der Schleif
Wi - tend versteigert . . ..... I Mz ^ - « rch d - K Uut - rzdchN - ttN

1 Ofen Feldbacksteine , 128,000 Stück ,

143,700 „

täglich . _
j

_______
Herren 9 — 1 Uhr . Damen 1 — 4 Uhr . 43

Die Grvffnunq
« einer Restauration Taunusstratze 27 , früher Stadt

Straßburg , findet Sonntag den 18 . Juni statt .

Heute Samstag bleibt dar Local Querstraße 1 geschloffen .

>768 Georg AJbler .
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Näh , bei ZoUmann . Lehrer , Adelhaidstrabe 15a . Ein61
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Dem Herrn W . K . , Herrngartenstraße , gralulirt zum heuth
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Em Buch , der letzte Band des Romans „ Die Intriganten W

Mützelburg "
, No . 19,761 der Leihbibliothek von Jurany

Hensel , wurde von einem Herrn im Cursaal oder im Curgart
verloren . Man bittet , dasselbe an der Curkaffe gegen 1 Ma

Finderlohn abzugeben . 678

Verloren eine grüne Brache mit Goldfaffung von der Fau
brunnenstraße durch die Schul - und Neugrrsie , Marktflraße ol

retour . Abzugeben gegen Belohnung Schulgaffe 17 , 3 . St . l . 67 !

Ein einzelner Stiefel wurde verloren . Abzugeben gegen 2

lohnung bei Herrn Kappes , Schulgaffe 5 . 67 !

Am Mittwoch gegen Abend ein golduer Ri « g mit rothr
Stein und den eingravirten Buchstaben K . H . verloren . Bitte t

Abgabe Hirschgraben 1b gegen Belohnung . 681

des Spitzhundes (Füchschen ) Halsband gegs
sein altes bei der Exped . d . Bl . umzutanlchen . 69ß

Em Buch , der letzte Band des Romans „ Die Intriganten vi

Die Niederlage
der

ersten wiener Haarzops - und

Chignons - Fabrik ,
80 *

preisgekrönt 1873 ,
' • B

empfiehlt sich den geehrten Damen bei
promptester und reellster Bedienung .
184 Grnhl , Goldgaffe 21 .

Daselbst wird Jemand zum Zopfarbeiten
oder Lernen gesucht .

Mn seltenes Glück !
Ein hiefiger Rentner erhielt ganz unverhofft von einer ihm

persönlich unbekannten Tante von London ein nicht unvedeu

Legat von 12,000 Pfd . Sterl . vermacht , nach hiefigcm Gelde

144,000 Mk . Es soll dieses gewissermaßen eine kleine Ens
gung wegen früherer Uebervortheilung seines elterlichen Verm

Das Spitzche « (Füchschen ) hält sich wieder bei seinem olti ®

Herrn auf . 671 Har
--------------------------- — — --------
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Gefunden ein weißes Taschentuch , gez . A . E . 12 . Abzuholi
bei der Exped . d . Bl .

Gestern Nacht wurden in der Bierstadter Straße zwei Sta
Halfter gefunden . Abzuh . Emserstraße 22 bei Wächter Balde

Ein Äonalmädchen für täglich gesucht Walramftr . 33,1 . St . 67 -

Eine Frau s. Beschilft . im Waschen u . Putzen . 31 . Schachtstr . 10,3 . €
Als geübte Namenstickerin in Wäsche , Taschentücher , AuSbog !

empfiehlt sich Frau Rosalie Schömanu , Kirchgaffe 25 , 2 2
Eine Büglerin sucht Stelle , am liebsten in einem Hotel , dm

Bitter , Webergaffe 13 . 15

Nicht genannt , doch bekannt
wird dringend gebeten , sich auszusprechen , ob und unter welchen I
Umständen ein Zusammentreffen möglich ist ? Geneigte Antwort
die ohnehin bekannte Adreffe . 66

___ ___ Ein
Gefacht ein gebrauchtes , elegantes , sechssitziges Bre .ndPl

Das Schätzchen , das ich gesucht , ich glaube , ich hab
' es gefunkt

— Doch , warum so grausam ? 658 und

Gut geräuchertes Dörrfleisch und Kinnbacken ,
frischabgekochtcn Schinken und Pöckelfleifch , sowie
alle Wurstwaare «

empfiehlt in bester Qualität täglich frisch
6770

I . Qualität Rindfleisch per Pfd . 52 Pf . , Schweinefleisch
70 Pf . , Cbteletts 74 Pf , frisch abgekochten Schinkeufort -
während zu haben bei M . Müller , Ecke der Schacht - u . Adlerstraße .

Kleiderfchoner
in neuer Zusendung billigst bei
63 F . Lehmann , Goldgaffe , Ecke der Grabenstraße .

Zwei Damen (auch Kinder oder jüngere Leute , welche die hie
höheren Lehranstalten besuchen ) können in einer gebildeten
sofort freundliche Aufnahme finden . Näh . Exped . 67

Kirchweihfest in Niederwalluf .

Sonntag und Montag K
*

grosses Tanzver¬

gnügen ' M „ Haflhaus zum Zartenfetd "
,

wozu ergebenst einladet

6786  Gastwirth Peter Flick .

Ein Flügel (neuester Construction ) ist preiswürdig zu Steinäi
kaufen Bleichstraße 9 , Hinterhaus . > g

Privatunterricht in den Elementarfächern , Nachhülfestüil .
im Englischen und Französischen , sowie gründlicher Klavi
Unterricht wird ertheilt . Offerten unter li . E . in der Ex
dition d . Bl . erbeten . 67 . .

4 ieimg

Ausziehtisch ( neu , Rußb . )
mit Patent - Couliffm und Säulenfuß preiswürdig zu verkaufen
Faulbrunnenstraße 8 .         6791

Ein elegant eingerichtetes Landhaus ist zu verkaufen event .
auch zu vermiethen . Näh , in der Exped . d . Bl . 6763

Eine starke Leiter zu verkaufen Heleuenstraße 12 . 6739

Siehst Du wohl , mein liebes Lieschen ,
Siehst Du wohl , das kommt davon !

6792
______________

LECKUf — PKAIJDE , .

Heute , am Geburtstage meines liebe c

Eduard , g
gibt

' s bei Schäfer im Eiseubahu - Hotel

itakeaische Nacht , Loncert & Ommetette !
Ich lade ergebenst ein Elise .

An die Schönste der Schöne « .

Für Baumeister
und Baumaterialiengefchitfte .

Agenten
zum Vertriebe unserer Fabrikate , als :

«gemusterte Troltoir - Thoastlatten ,

farbige JTurpüitten ,
Artikel , welche sich eines sehr bedeutenden Absatzes erfreuen , werden
per sofort gesucht . Meldungen an uns direct .

„    Brach & Weichell ,17 ( H . 61448 )
________

St . Johann a . d . Saar .
Ein seit längeren Jahren betriebenes , in guter Lage gelegenes

Colonialwaare « « Geschäft mit guter Kundschaft ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Gef . Offerten beliebe man
unter Chiffre Z . 2 in der Exped . d . Bl . abzugeben . 6670

Castellstroße 10 find frische Ameiseneier ä Schoppen 30 Pfg
'

Erne Bogelheste mit einem Paar guter Zuchtvüael zu
v - rkaufen . Näh . Feldstraße 11 , Hinterhaus . 6746
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Laden
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen ; auch kaun eine vovstän -

bige Laden - Einrichtung dazu gegeben werden . Näheres Kirch -

qasse 6 bei Heimann .     6793
fern reinlicher Arbeiter kann Schlafstelle erhaltm Neugasse 5 , 3 . St .

Gebucht werde « : Eine tüchtige Hotel - Köchin für auswärts ,

gute , bürgerliche Köchinnen , Mädchen , die kochen können , als solche
allein , sowie Haus - und Küchenmädchen gegen hohen Lohn durch

Bitter , Webergasse 13 . 157

Ein einfaches Mädchen sucht Stelle als Kindermädchen durch

Bitter , Webergafse 13 . 157

Ein Mädchen gesucht Faulbrunnenstraße 12 . 6804

Ein Mädchen , das selbständig kochen kann und Hausarbeit ver¬

steht , wird gesucht Schillerplatz 3 , 2 . Stock . 6807

Ein Mädchen von auswärts , welches etwas kochen kann und

häusliche Arbeiten übernimmt , sucht Stelle bei einer kleinerm Herr¬

schaft , am liebsten als Mädchen allein . Näh . Dotzhetmerstr . 28 , Hth .

Hausmädchen , Küchenmädchen , Kindermädchen und Mädchen ,

welche bürgerlich kochen können , suchen auf gleich Stellen durch das

Stellennachweise -Bureau von A . Eichhorn , kl . Burgstraße 5 .

i
I Verkäufer aller Branchen werden jederzeit nachgewiesen und placirt durch

das kaufmännische Bureau Germania zu Dresden . 6742

Ein zuverlässige : Mann , der mehrere Jahre bei einem kranken

Herrn diente , sucht eine ähnliche Stelle . Näheres Rheinstra ^ 51

I im Hinterhaus .
b7bl

Maler Gehülfen Ä
Ein mit den besten Zeugnissen versehener Herrschasts - Diener ,

welcher mehrere Jahre in Rußland war , sucht Stelle als Dimer ;

I auch übernimmt derselbe die Pflege eines Kranken . Näheres Wal -

ramstraße 7 im 4 . Stock . 6765

Einen Lehrling sucht Buchbinder Vogelsberger , Häfner -

ffe 3
' 07 Ov

Ein guter Bauschreiner ( Bankarbeiter ) gesucht Evthestraße 4 . 6810

Ein Hausburschr sucht Stelle . N . Schwalbacherstr . 33 , Laden . 6801

Ein Küchen - Chef , in der feineren Kochkunst bewandert ,

wird für ein hohes Herrschaftshaus gegen hohes Salair

nach Wien und Krakau gesucht . Näheres bei Charles

Hornecker , Schloss Fürstenberg , Herdringen bei Hütten ,

Westfalen .  _ _____________________
6808
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^ tüchtiges , arbeitsames Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen

w Putzen . Näh . Steingasse 20 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch . 6753

« in Mädchen vom Lande sucht Beschäftigung ttn Waschen . Näh .

teinaoffe 33 bei Frau Ernst . 6778

Eine Frau sucht Monatstellen . Näh . Steingaffe 29 , Hth . 6779

Ein Mädchen von hier wird zum Ausfahren eines Kinder gesucht

Ein ? Frau stich? Monatstelle . Näheres Saalgafie 14 . 6762

« in - Frau sucht Monatstelle ; auch übernimmt dieselbe das

ewigen eines Ladens . Näh . Nerostraße 41 , 1 St . h .  6773

mt
c welch
iwort

66 !

heutig !
. 391

sHrrfchasten erhalten zu jeder Zett gutes Dienst -

m bi «» ersonal ; ebenso erhält Dienstpersonal gute Stelle «

?ut <Mnrch Frau Stern , Mauergasse 13,1 . Stock . 6585

■ibiT ein gefetztes , znverlässtges , braves Mädchen (katholisch ) ,

EniMaS gut empfohlen , in stillem Haushalt gedient , wird als Mädchen

Sffiein in eine kleine Familie gesucht . Eintritt bald oder später .

Näheres in der Expedition d . Bl . 6812

Ein braver , junges Mädchen , welche ? Liebe zu Kindern hat , wird

Capttalie « ans Hypotheken find zu 5 pCt . sofort auszu -

leihen ; auch werden solide Nachhhpotheken und Kans '

preise übernommen . Näherer Expeditton . 113b <

20,000 - 25,000 Mark pünttlichm
"

Zinsen -

durch die Expedition dieser Blattes erbeten . 6741

Emserstraße 21a ist das Haus ganz oder getheilt zu vermieden .

Ksirchg ? ss ?
°

6
^

ist
'

eine Wohnung zu vermiethen . Näheres bei

t i ui o n n
Moritzstraße 24 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 6758

Rheinstraße 33 ist ein möblirteS Manfardzimmer an - inen an -

fiändiaen Herrn oder Dame zu vermiethen .

Saalgasse 1 ist ein möblirteS Zimmer an einen Herm yxjitx
-

SUftstratze 12c ist ein Mansard -Zimmer auf 1 . Juli i ^
be

^
Ein

^
möblirteS Parterre - Zimmer mit guter Kost für 17 TPr .

Ein möbttrtts
^
Zimmer nebst Kost istan einen Herrn zu vermiethen

I NghereS Oranienstraße 22 im Bäckerladen . 6784

Ein möblirteS , freundliches Parterrezimmer ist zu vermiethen Helenen -

I ftrnfa 19 OoUV

Ein gut möblirteS Zimmer an einen anständigen Herrn billig zu

n ^ mietben Kirchgaffe 25 , 2 Treppen hoch ,
6802

lebev (Sitte Wittwe (unabhängig ) sucht eine Stelle zur Beauffich - I

tiaung von größeren Kindern oder zur Pflege einer leidenden Dame .
61 ® ute Zeugnisse find vorhanden . Näh . Geisbergstraße 18 . 6809 I

\ Eine perfekte Kammerjungfer , die gute Zeugnisse besitzt und fehr I

gut schneidern kann , sucht eine Stelle . Näheres zu erfragen I

Weberaasie 50 .
6759 I

6in anständiges Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesucht .

Näheres Elisabethenstraße 19 , 2 Treppen hoch . 6771 I

Ein einfaches Mädchen , das selbstständig bürgerlich kochen kann I

und die Hausarbeit versteht , wird gesucht . Lohn 100 ff . und selbst I

mehr . Näheres Expedition . 6760 I

Ein anständiges , junges Mädchen , für Morgens und Nachmittags I

ein Kind spaziren zu führen , gesucht Bahnhofstraße 9 . 6797

Ein braves Mädchen vom Lande zu Kindern gesucht Weber - >

Goffe 14 679o I
8

Ein Mädchen für die Küche gegen guten Lohn gesucht . Näheres I

in der Expedition d . Bl . 6790 I

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann und sich aller

Hausarbeit unterzieht , wird für Mitte Juli in eine Heine Haushal¬

tung gesucht . Nur solche , welche gute Zeugnisse haben , mögen sich

melden NicolaSstraße 3 , 2 Stiegen hoch . 6761

____ . Eine Bo « « e , welche musikalisch gebildet ist und französisch spricht ,
Uten W ejn Machen , welches gut kochen kann und Hausarbeit übernimmt ,

,
a n h ! sowie ein Hausmädchen , welches nähen , bügeln und serviren kann

Mgar ^ d Zeugnisse besitzt , suchen Stellen ; auch werden mehrere Restau -
1 rationS - Köchinnen gesucht durch

Frau Petri , FaulbrunuenstratzelO . 6776

Ein MLdche « , welches noch nicht hier gedientund
gute Ze « g « isse besitzt , sucht aus gleich Stelle als

MLdche « alle !« oder als Hausmädchen durch Fra «

Birch , Bahnhofstraße 10a . so

Ein Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und etwas Haus¬

arbeit übernimmt , wünscht zum soforttgen Eintritt etne Stelle .

Näheres Faulbrunnenstraße 1 . 67 ° "

Stelle « suchen : Eine kinderlose Wittwe , den

bessere « Stände « « « gehörend , welche der russtschen

Sprache vollkommen mächtig ist nnd englisch spricht ,

als Gesellschasteri « oder Erzieherin , ein erster

Zimmerkellner , welcher 3 Sprache « spricht , L Hotel -

Zimmermädchen , 1 Herrschafts - Köchin , sowie eine

Bonne . Stellen snche « : 1 Ladenmädchen , 0 bis

8 seine bürgerliche Köchinnen , 4 - 5 Kindermädchen ,

1 seines Hausmädchen und 2 Küchenmädchen .

Räh . durch Frau Birch , Bahnhofstraße 10 a . 30

bawigen
'
Ein

'
ttttt gesucht Herrnmühlgaffe 3 , 3 . Stock . 6781

Farn1 » üt eine hiesige Anstalt wird ein braves Frauenzimmer , welches

im Nähen und Anfertigen einfacher Kleider geübt ist und Liebe zu

Kindern hat , als Aufseherin gesucht . Adressen beliebe man unter

K D . 2 bei der Expedition d . Bl . niederzulegen . 180

Ein tüchtiges Hausmädchen mit guten Zeugnissen , welches auch

nv die bürgerliche Küche versteht , sucht sofort Stelle . Näh . Langgaffe 12 ,
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Gntenberg ■ Verein .

Sonntag den 25 . Juni Abends 8 Uhr :

Zohannls - Iest
verbunden mit

<6ß 3M . M *

im Saalba « Schirms » .

Freunde und Gönner laden wir hiermit ergebenst ein und be -

inerken zugleich , daß das Fest - Programm seiner Zeit veröffentlicht
wird . Was Oomitß . 370

Waterloo - Fest .

Sonntag den 18 . Juni feiern wir das öljührige Erinne -

rnngsfest der Schlacht bei Waterloo . Alle Kriegs -

Kameraden aus dieser und der jüngsten Zeit , sowie das vereheliche
Publikum Wiesbadens und Umgegend laden wir zu dieser Feier

put dem Bemerken ergebenst ein , daß - dieselbe auf der » Dieten -

mühle " Nachmittags um 3 Uhr unter Mitwirkung
der Gesang - Abtheiluug des hiesigen Krieger -

vereius » Germarria " beginnen wird .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1876 .

Die Veteranen von Waterloo .

itriegeroerein „ Germania
"

.

Bezugnehmend auf vorstehende Einladung der Bete raue «
von Water -loo ersuchen wir unsere Mitglieder , sich an
der bezeichneten FÄer recht zahlreich betheiligen zu wollen .

135
______ ______ ______

Der Vorstand .

! Waterloofesi !
Unterzeichnete feiern am 18 . Juni den Gedächtnißtag von Waterloo

und laden hierdurch alle Freunde , Bürger und namentlich die hiesigen
Kriegervereine zur geselligen LheAmhme tu der Beau -Site Hm
Nerothal ) ein .
6740 Die Veteranen Wiesbadeus .

Kriegerverein „
Germania "

.

Samstag den 17 . d . Mts . Abends 8 ' /» Uhr findet im Vereins¬

lokale (Muckerhöhle ) eine Generalversammlung statt .

Tagesordnung :
1 . Abhaltung eines Waldfestes in Gemeinschaft mit dem Krieger¬

verein „ Siegeskranz
" aus Mainz ;

2 . Einladung des Kriegervereins zu Darmstadt zur Fahnenweihe ;
3 . wichtige Vereinsangelegenheiten .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

135
______

Der Vorstand .

Kriegerverein „ Alemannia "

.

Samstäg den 17 . Juni Abends 9 Uhr : Außerordentliche
Generalversammlung im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Ergänzungswahl einer Schriftführers ;
2 . Fortberathung der Statuten ;
3 . Besprechung über ein Waldfest ;
4 . verschiedene Vereinsangelegenheiten .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet
357

_________________________
Der Vorstand .

lewe CwneorMa » s

Bei günstiger Witterung morgen Waldfesi auf Speierskopf .

Bekanntmachung .

Nächster Donnerstag de « LL . Jui
Vormittags 9 Ahr und Nachmittag
L Uhr anfangen - , werden iw Ar
tionsloeale Friedrichstraße 6 abth
lmrgshalber folgende Möbel geg
gleich baare Zahlung versteiget
1 Galon - EMarnitnr ( « ußbanm gefchnst
braune Seide ) , mehrere Sopha

'
s , n

ii . ohne Stühle , 1 Seeretur , 1 Schrei
kommode , Kommoden , Cousols , Ssst
Stühle , nußbaum - polirte Ausziehtisll
Tische mit Schubladen , L französtse
Bettstelle , mehrere vollständige Bett ,

Bettwerk , L - und L - thürige Kleid ,

schränke ( « ußbaam und laÄirt ) , Wasch !

Tische , Nacht - Tische , Spiegel , Bilder

Uhren , Vorhänge und Nonleaux , Fuß
schemel ; sodann 1 Küchenschrauk , 1

Küchentisch , Bütten , Küchengeräthe
1 Parthie feines Porzellan , sowi
Weißzeug .

Die Möbel stnd sämmtlich in beste «

Zustande und können nur am Tage - et

Versteigerung eingesehe « werde « .

Wiesbaden , 16 . Juni 1876 .

Der Auktionator .

F . Müller , i

Männer - Gesangverein „ Concordia “
.

Heute Samstag Abends 9 Uhr :

General - Versammlung
im Vereins - Lokale zum » Badische « Hof "

.
292 - Der Vorstand .

Restauration Liebel ,
31 Röderstratze 31 .

Heute Abend : MetzMsuppe .

Von 4 Uhr an frische Wnrft , wobei ein ausgezeichnetes Glü
kalten Lagerbiers aus der „ Bierbrauerei Md Eiswerk "

, sowi
sehr guter Äepfelwein verabreicht wird .

Hierzu ladet ergebenst ein
___________

D . O . 671 !

Wirthschafts Eröffnung .

Mit dem Heutigen eröffne ich Spiegelgasie 3 meine Schank

Ich verzapfe em gutes Glas Lagerbier der hiesig «
Aetieudrauerei , verabreiche kalte und warme Speis «

zu billigen Preisen und bitte meine früheren zahlreichen Gäste sowoZ
wie das übrige vrrehrliche Publikum um geneigten Zuspruch .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1876 .
5941

_____
Wilhelm Schfissler .

Fliegenfänger , sowie Dieburger Kochgeschirr empfie !
äußerst billig A . Rührig , Saalgüffe 18 . 674



___ _____________
Gxvedlttsnr Langgaffe Ns » 27 .

Eisenbahn - HAteL

Pfand - Leihanstalt
Nengaffe 14 , Eingang kleine Kirchgasse , Parterre . Geld auf
alle Werthgegenstände . — Billigste Zinsen .

______________
5313

Französisch von einem geprüften Franzosen . ( Nur ein

Franzose gibt die richtige französische Aussprache .) Näheres bei

(Profefsoren - Verein ) M . Favrat , Mauergasse 2 , Bel - Etage . 258

■c.k- -H

M
& ,\ 4

MW

Heule 8amstag den 17 . 3uni , Ä6end8 8 Hör anfangend :

Grosses Garten * Coneert
,

verbunden mit italienischer Mrrcht .

Auftreten der Tyroler Sänger - Gesellschaft Waleh , des Zither - Virtuosen Herrn Höchst unter

Mitwirkung einer gut besetzten Capelle .

JW
*

Benffattecfte iSefettefi tainy » EMD
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt . 6709

6519

I

Gardinen , 10/i breit , in TM und Zwirn , per Meter
80 Pf . bis 1 M ., kostet reell 2 Mk .

Gardinen , engl . Tüll , per Meter 1 Mk ., kostet reell
2 Mk . 50 Pf .

Teppiche per Stück 15 Mk . , kosten reell 40 Mk .

Bettvorleger per Stück 5 Mk . , kosten reell 12 Mk .
Schwarz seidene Faille , beste Waare , per Meter

3 Mk . 40 Pf . , kostet reell 6 Mk .
Schwarze Faille , prima Qualität , per Meter 4 bis

5 Mk . , kostet reell 9 bis 12 Mk .

Balge , gute Waare , per Meter 65 Pf . , kostet reell 1 Mk . 25 Pf .
Balge , prima Qualität , per Meter 80 Pf . bis 1 Mk . , kostet

reell 1 Mk . 50 Pf . bis 2 Mk .

Kips , reinwollen , per Meter 1 Mk . 25 Pf . , kostet reell
2 Mk . 25 Pf .

Mozambiqnö in den schönsten Farben per Meter 75 Pf . ,
kostet reell 1 Mk . 50 Pf .

Grenadine per Meter 1 Mk . 25 Pf . , kostet reell 2 Mk . 50 Pf .
Caehmlr , breit , gute Waare , per Meter 2 Mk . 75 Pf . ,

kostet reell 4 Mk . 50 Pf .

sollen der Liquidation wegen unten verzeichnete Waareu zu jedem nur irgend an¬

nehmbaren Preise verkauft werden .

W PREIS - COURANT .

Restauration Kraatz
,

Ecke der Moritzftraße und Albrechtftraße .

Einer geehrten Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten empfehle bestens meine Restauration .
Hochachtungsvoll H . Kraatz .

Mainzer Lagerbier .
— Aepfelwem.

Sommerhandschuhe in allen Größen , Frauen - & Kinder¬

strümpfe , Socken , Beinlängen , Herrenshlipse , Corsetten , Kinderjäckchen
und Tücher , sowie alle in das Kurzwaarengeschüft ge¬
hörende Artikel empfiehlt billigst

Elise Knefell ,
6757 Metzgergaffe 24 . ______ Metzgergasse 24 .

Koffer billig zu verlaufen Faulbrunnenstraße 1 . 6748
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Bier

TlkL ^ oroioglschL Leobachiungm der Aaiiarr MesSsVen .

Regenmenge pro EJ ' inpar . Si "
Grad R . reducirt .») Die Barometerangaben find auf 0

Frankfurt , 15 . Juni 1876 .

21 — 25
39 - 44
65 - 70
16 — 19

333,19
14,33

4,96
75,90

Mchsel -« »urse .
Amsterdam 169 45 B .
London 205 10 B .
Paris 81 25 B . 81 ® .
Wien 169 20 B .
Frankfurter Bank -DiSeonto 3 */ ».

Samstag Abends V
^

TÛ n^ er Einen Kapelle .
^

Sonntag VornüttagS

10 ' / , Uhr in der großen Kapelle .        __________ __

S . Augustine ’ « English Chureh .

I First Sunday after Trinity . Mattins , Sermon and Holy Commumon
I at 11 . Evensong and Litany at 7 .
I S . John Baptist

’s Day . Mattins at 11 . 30 .

Eisschribake
bester Construction und eichenholzfarbig lackirt , von 30 Mark an¬

fangend , empfiehlt
3691 Fr . Dochhass , Spengler , Metzgergaffe 31 . i

Privat ■ Entbindungen , i
Garantie für Discretion , höchster Comfort , solide Preise . Adresse

F . F . F . Heidelberg , Karpfengafse 4 . 181

aus der Brauerei des Herr « Bierbrauer « r » « ing
in Fravkfurt a . M . wird in Flasche « L 23 Pf . fr «

in ' s HouS geliefert , deßgl . auch .
in Fässern durch

5460 iLudwifJ Göbel * Rheinstrasse 54 .

Reunion dansante . .                    r ,
Kaufmännischer herein . Abends 8 ' / . Uhr : Wochenversammlung .

Kriegerverein „ Germania " . Abends 81/ , Uhr : Generalversammlung im

Krie n̂verew
'
^ Allemavnia " . Abends 9 Uhr : Außerordentliche General¬

versammlung im Vereinslokale .
Mannergesangverein „ Concordia " . Abends 9 Uhr : Generalversammlung im

Vereinslokale ( «Badischer Hof ). „ ,
Königliche Lchausxiele . 183 . Vorstellung . «Der Veilchenfresser . Lust¬

spiel in 4 Akten von Gustav von Moser .

Evangelische Kirche .

I . p . Trin .
Militärgottesdienst 8 ' / * Uhr : Herr Pfarrer Meyer aus Biebrich .

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel .
Rachmittagsgvttesdienst 2 Uhr : Herr Vicarius Fischer aus Gladenbach .

Betstunde in der neuen Schule 88/ . Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorfs .

Die Casualhandlungen verrichtet nächste Woche Herr Cons .-Rath Ohly .

Donnerstag den 22 . Juni Abends 7 Uhr : Bibelstunde tm Saale der höheren
Töchterschule . _________________________________ _____ __________

Katholischer Gottesdienst
in der Nothkirche Friedrichstraße 19 .

Fest der ewigen Anbetung .
Morgens 6 Uhr ist feierliche Aussetzung des hochw . Gutes .
Vormittags : Heil . Stoffen sind 6 , 7 , 8 ' / < und 11 ' / , Uhr ; feierliches Hochamt

mit Predigt 9 ' / , Uhr ; stündlich ist eine sacramentalische Andacht ; feier «

sicher Schluß des Gebets , Te Deum 6 Ukr Abends .
Täglich find heil . Messen 5 */i , 6 , 7 und 9 Uhr .
Samstag Nachmittags 4 Uhr ist Beichte .
Während der Frohnleichnams -Octav und am Herz -Jesu -Feste ist Morgen

6 Uhr Sngelamt und Abends 7 ' / , Uhr Andacht mit Segen .

Abends .

332,23
18,4

5,13
82,1
N .O .

schwach ,

bewölkt .

4 Uhr
MorZrns .

383,97
11,6

4,97
92,1

51.
stille .

bewölkt .

10 Uhr Tägliches— - Mittel .
2 Uhr

Rachm .

333,39
18,0

4,78
535
N .O .

s. schwach ,

bewölkt .

Lages » Ksle « der .

MufiK am Kochdrunnen täglich Morgens 6 ' / , Uhr .

Vormittags von 11 ' / , bis 12 */ , Uhr auf dem Bureau des Gewerbe -

vereinS , kl . Schwalbacherstr . 2 a . t , , ,
Kermanente Kunst -Aualleüuna (Eingang südliche Colonnade ) täglich von

Morgens 8 bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Heute Samstag den 17 . Juni
Wachm -Zeichnenschuie . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .

1876 . 15 . Juni .

Barometer *) ( Par . Linien )
Thermometer (Reaumur ) .
DnnstspannunZ ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsanficht

« eid -Eourse .

Boll
. 10 fl .-Stücke . 16 Rm . 65 Pf . ® .

mkatm . . . . 9 „ 55 - 60 Pf .
20 Frcs -Gtücke . . 16
Soaereigns . . . 20

aerials . . . 16
ars in Gold . 4

Wetterauer

Export - EÄgerbier
empfiehlt Chr . Ritzel Wwe . 5751 I

Dame « finden freundliche Aufnahme vei Hebamme Lellieli , I

Häringsbrunnengasse 7 in Mainz .  * 1856 |
Das Landhaus des Herrn Grafen v . Bismark I

zwischen der Mainzerstraße und den Bahnhöfen , enthaltend 137 |
Ruthen , ist zu verlaufen . Nähere Auskunft zu ertheilen wird Herr I

Br . ( iTOSsmamij Bdelhaidstr . 17 , die Gefälligkeit haben . 3325 I

Lehrstratze 1 (Fronrsp ' tze) zu verkaufen : Ein Lesauchcux , ein I

Paar Stnfel , mehrere Oeldruckbilder , Konape . 6406 |
Eine junge Dame , wohlerzogen und von guler

Familie , sucht ein - Stelle in einem hiestge « Laden¬

geschäft . Näheres zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes . ___________ _____________________

6718

UuSzirg ans den Civilstandsregistern der Stadt Wiesdade « .

15 . Juni .
Geboren : Am 14 . Juni , dem Taglöhner Heinrich Falbel e. S . —

Ani 15 . Juni , dem Fuhrmann Georg Katzmann e. S ., 91. Hemnch Martin . |
— Am 14 . Juni , dem Bildhauer Josef Berz e. S . — Am 14 . Juni , dem

Kaufmann Conrad Lehmann von Berlin e. S . — Am 18 . Juni , dem

Möbelhändler Heinrich Reinemer e. T . , „
Aufgeboten : Der Bett » . Steuerexeeutor Florian Emil Gustav Brauner

von Berlin , wohnh . zu Königstein , früher dahier wohnh ., und die Wittwe

deS Herrnschneiders Johann Friedrich Kramer von Sonnenberg , Catharme
Antonie , geb . Hölzer , wohnh . dahier . — Der Metzger Johannes Klest von

Annweiler , wohnh . zu Mainz , früher dahier wohnh ., und Eva Pira von

Rüdesheim , wohnh . zu Mainz .
Verehelicht : Am 15 . Juni , der Tagldhner Johann Philipp Carl

Gruber von Holzhausen , A . Wehen , wohnh . dahier , und Catharine Philippine
Henriette Hieß von Breithardt , A . Wehen , bisher dahier wohnh . — Am
15 . Juni , der Materialist Carl Philipp Menke von Ruppertshofen , Ä .

Nastätten , wohnh . zu Weilmünster , A . Weilburg , und Louise Friederike
Emma Melior von Oberwallmenach , A . St . Goarshausen , bisher dahier
wohnh . — Am 15 . Juni , der Metzger Ludwig Wilhelm Hees von hier ,
wohnh . dahier , und Catharine Marie Seilberger von hier , bisher dahier
wohnhaft .

Evangelisch - lutherischer Gottesdie « st,Adelhaidstraße 12 .

Am 1 . Sonntage nach Trinit . Vormittags 9 Uhr : Predigt -GotteSdienst .

________ _______ Pfarrer Hern .

Katholischer Gottesdienst i « der Pfarrkirche .

Sonntag den 18 . Juni Vormittags 11 ' / , Uhr : Heil . Messe und Predigt .

Dentschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .

Sonntag den 18 . Juni Vormittags 10 Uhr : Erbauungsstundeim neuen

Rathhaussaale : Herr Prediger Hiepe . Der Zutritt , st Jedermann

gestattet .________________________________
-

Der heutigen Nummer liegt die Frovlnzlal - Oorre -

spendens No . 24 bei . •

* Prinz und Prinzessin Carl find gestern Abend von hier ,

" ^ " '
Schwurgericht vom 16 . Juni . (Fünfter Fall .) Der Lehrer W - ll -

weber wurde am 1 . April1873 von Hornau nach Riederlahnstein versetzt und

mußte , da er in seiner neuen Stellung nicht gleich eine Wohnung haben konnte ,

seine Familie zurücklaffen und zwar fand die Fran nebst Kinder be , dem Lehrer

Burmeier in Schneidhain Unterkunft . Der Lehrer Wollweber ist ein

Schwager de « Bürgermeister « Joseph Malter von Gchneidhaln und

dessen Frau die Schwester desselben . In der Wohnung be « Bnxmeier befand

sich nun eine s. g . Rumpelkammer , welche für die Familie Wollweber wohn¬

lich hergerichtet werden sollte . Malter beauftragte den Schreiner Ludwig

Igstadt , diesen Raum durch Einsetzen einer ThÜre , Fensterbekleidung und

Legen eine » Fußboden » wohnlich zu machen , die Tüncherarbeit nahm der

Bürgermeister , der da « Geschäft kennt , selbst vor . Nachdem der Schreiner
I Igstadt fein Geld haben wollte , konnte er diese « nicht haben und verklagte
I Jgstgdt den Bürgermeister sowohl wie den Lehrer Bnxmeier bei dem Kgl .

I Amtsgericht in Königstein . In beiden Proceffen wurde der Kläger kosten¬

fällig abgewiesen , weil der Bürgermeister Malter vor dem Kömgl . Amt « ge-
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funden wurden , eine Haussuchung nach Schießwaffen vor . Anderen Tags
kam Kiffel in die Wohnung des Bürgermeisters und sagt «, daß ihm seit der
Haussuchung sein Geld , welches in seinem Rock von Gendarm Wagner ge¬
funden worden sei , fehle , und al « ihm von dem Bürgermeister , der die Haus¬
suchung mit vornahm , gesagt wurde , daß kein Geld genommen resp . beschlag¬
nahmt worden sei , äußerte Kiffel : „Dann hat mir der Gendarm Wagner
mein Geld gestohlen . " Wagner hat es aber nicht gestohlen . Wegen Beleidigung
wird Kiffel zu einer Gefängnitzstrafe von 8 Wochen und zum Ersatz der
Kosten verurtheilt . — Der Maurer Joh . Peter Mosbach aus Erbach ,
Amts Eltville , baut daselbst für Jacob Wagner ein Haus . Es steht bei
ihm als Handlanger in Dienst der Valentin Schäfer aus Kiedrich . Hm
12 . Mai 1876 kam Mosbach mit Schäfer in Wortwechsel . Plötzlich zog
Schäfer das Meffer , schlug mit demselben den Mosbach auf den linken Arm ,
so daß eine Wunde entstand ; er warf alsdann zweimal mit Backsteinstücken
auf den rc . Mosbach . Der Angeklagte ist 16 Jahre alt , schon einmal wegen
Körperverletzung mit 8 Tagen Gefängniß bestraft und hat auf 's Neue 3 Monate
Gesängniß zu verbüßen . (Forts , folgt .)

S ( König !. Schauspiele .) Als letzte der für diese Saison von dem
König !. Theater dahier veranstalteten Vorstellungen zu ermäßigten
Preisen wird nächsten Montag den 19 . Juni . Der Kaufmann von
Venedig " von Shakespeare nach der Schlegel

'schen Bearbeitung zur Auf¬
führung kommen .

§ Wiesbaden , 16 . Juni . (Curhaus . Gartenfest .) Herr Maju
aus Amsterdam hat gestern dem Publikum in Wiesbaden «ine gründliche
Enttäuschung bereitet . Unter seinen als „ Tableaux Fondants in freier
Lust " annoncirtm Nebelbildern konnte jeder Nicht -Physiker mindestens eine Fata
Morgana vermuthen , denn aus seiner . neuen " oder „ vervollkommneten
Erfindung " mußte doch auch etwas Niegesehenes herauskommen . Was war
es aber ? Gewöhnliche Dissolving views , wie wir sie in fast größerer Voll¬
kommenheit oft genug sahen , nur daß statt der Wand in einem Saale der
Focus der Camera obscura auf eine im Freien ausgestellte Wand gerichtet
erschien . Tant de bruit pour une Omelette ! Dabei war die Aufstellung
so unpraktisch berechnet , daß 2/s der Zuschauer so viel als Nichts erschauten .
Wenn Herr Maju doch mindestens die Wand , statt in einer Ecke des
Weihers , mitten auf demselben und zwar etwas erhöht aufgestellt hätte , dann
hätte das Publikum , für die Gefahr jedes Einzelnen , sich fast erdrückt zu
sehen , doch etwas gehabt . Die Unzufriedenheit über das verfehlte Arrange¬
ment fprach sich allgemein aus , ebenso über den Mangel an Rücksicht gegen
das Publikum . Wir können Herrn Maju keinen Empfehlungsbrief als
Reclame für seine weiteren Engagements in Deutschland ausstellen .

△ Dem Vernehmen nach fanden in letzterer Zeit zahlreiche Austritte
aus dem Wiesbadener Lehrerverein statt und sollen weitere noch bevorstehen .

” Nach den „H . N . “ lautet der prächtig kalligraphirte Ehren - Bürger -
Brief der Stadt Usingen an den Professor August Wilhelmj zu
Bayreuth wörtlich also : „Ehren -Diplom . Der unterzeichnete Gemeinderath
der Stadt Usingen zählt es zu seiner angenehmsten Pflicht , in Würdigung
der weltberühmten Leistungen und Verdienste des Professors Herrn August
Wilhelmj , welcher von seiner Wiege an der hiesizen Stadt angehörte ,
einen schwachen Beweis seiner unbegrenzten Hochachtung Ausdruck zu geben ,
indem er denselben hiermit zum Ehren - Bürger der Stadt Usingen
ernennt . Usingen , am 31 . Mai 1876 . “ Folgen Jnsiegel und Unterschriften
des Bürgermeistes und sämmtlicher Stadträthe . — Professor August Wil¬
helmj , der zur Zeit Concertmeister bei dm Bayreuther Festspielen in
Bayreuth ist , wird bis Ende August bei Richard Wagner verbleiben und
dann wieder für längere Zeit nach England gehen .

• Dem HerrnGenerallieutenant z. D . von Karczewski dahier , zuletzt
Generalmajor und Direktor des Militär -Oekonomie -Departement », ist die
Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen Groß -Comthurkrenze « des
Bayerischen Militär -Berdienst -Ordens ertheilt worden .

* Die Einnahme an Wechselstempelsteuer im Ober -Postdirectionsbezirk
Frankfurt a . M . betrug während des Monats Mai l . I . 27,926 Mark
76 Pf . Seit Beginn dieses Jahre « beträgt das Minus gegen »origes Jahr
21,304 Mark 40 Pf .

* Wenn auch schon seit Jahre « die Bureaux des Postamts das Hotel
. Zum Adler “ verlassen haben , so ist der Name „ die Post “ doch jedem Wies¬
badener für das genannte Haus heute noch geläufiger , als die andere Be¬

zeichnung . Die bisher noch geführte Posthalterei wird nun am 1. September
in die Hände der Herren Gebrüder Walther übergehen und damit der

„Adler “ seinen letzten Zusammenhang mit der Post lösen — wie wir glauben ,
zum Vortheil des altbewährten Hotels und seiner Gäste .

— Die vor Kurzem angeregte Reform im deutschen Zahlungsverfahren
hat in der Presse ein « so widerspruchslose Unterstützung gefunden , daß der
Gedanke von der öffentlichen Tagesordnung wohl nicht wieder verschwinden
wird . Es kommt nur darauf an , ihn aus der Theorie in die Praxis zu über -
setzen . Um dies zu erleichtern , bringt der Staatsanzeiger , der die Initiative
in der Sache ergriffen , aus der Praxi « einige Beispiel « von der wohltdätigen
Wirkung einer pünktlichen Zahlungsweise . Man wird dem amtlichen Blatte
beistimmm können , wenn es die Hauptschwierigkeit für die Verallgemeinerung
der bereits an mehreren Orten in Bildung begriffenen Vereine für Reform
des Zahlungsverfahrens darin findet , daß die Zahl derjenigen Geschäftsleute ,
welche aus Indolenz oder äus Aengstlichkeit , sich Kunden zu verscherzen , Gegner
jeder Reform sind , noch eine sehr große ist . Dies darf aber im Voraus nicht «nt -
muthigen , zur Organisation solcher Vereine zu schreiten . ES wird zunächst die
Aufgabe der Handels - und Gewerbekammern und auch der Preffe sein müssen ,
die Reform des ZahlungSversahrens nicht nur im Großverkehr , sondern auch im
Kleinverkehr immer wieder anzuregen . Mit der Zeit werden sich dann in jeder
gröherm Stadt einsichtsvolle und energische Persönlichkeiten finden , die die

richt zu Königstein beschworen hat , daß er den Kläger nicht beauftragt habe ,
deu fraglichen Raum wohnlich einzurichten , insbesondere ihm keinen Auftrag
gegeben habe , Fenster , Boden , Thüren rc . auzufertigen . Buxmeyer hat eben -
sallS später geschworen , daß nicht er , souderu der Bürgermeister den Igstadt
beauftragt habe , die Arbeiten auSzusühreu und habe Jener die Uebernahme
der Koste » ans die Gemeindekaff « in Aussicht gestellt . Igstadt ist mittler -
weile gestorben , hat aber auf dem Sterbebett noch versichert , daß der Bür¬
germeister falsch geschworen : auch hat Igstadt einen ihm von Buxmeier ge¬
stellten Vergleich zurückgewiesen . Nächstdem verbreitete sich das Gerücht ,
Malter habe einen Meineid geleistet und nahm das Amt in Königstein die
Sache in die Hand . E « waren nämlich drei Personen bei dem Hergang in
der Wohnung des Igstadt , der auch zugleich Wirth war , zugegen , als der
Bürgermeister de » Igstadt beauftragt hatte , die Arbeit innerhalb 14 Tagen
in Angriff zu nehmen , wobei ihm der Bürgermeister noch bemerkte , er —
Igstadt — möge seine Arbeit nicht so hoch anschlagen , er selbst übernähme
die Tüncherarbeit und laste sich nicht « hierfür bezahlen . In einer Gemeinde -
rathrfitzung verlangte einmal Igstadt unter Vorlage seiner Rechnung Zahlung
und wollte ihm der Bürgermeister die Hälfte bezahlen , worauf sich dieser
nicht einlaffen wollte , und hatte der Bürgermeister geäußert , er habe ihn
nicht bestellt . Al « von Herstellung der Rumpelkammer die Rede war , soll
Malter gesagt habe » , man könne die Kosten nicht gut auf da « Budget neh¬
men , man könne ja den Buxmeier durch eine Gratification entschädigen . Der
Bruder de « Schreiner « Igstadt gibt eidlich an , er habe seinen Brnder einmal
gefragt , ob er auch etwas schriftlich mit dem Bürgermeister gemacht habe ,
worauf sein Bruder gesagt habe , er habe nicht « schriftlich , der Bürger -
meister würde doch nicht so schlecht sein und ihm die Anweisung seiner Rech¬
nung verweigern . Die Ehefrau des verstorbenen Igstadt bekundet eidlich ,
daß am Tage vor dem Tode ihres Mannes der Lehrer Buxmeier demselben
7men Krankenbesuch gemacht und bei dieser Gelegenheit habe sie diesen ge¬
fragt , wie es denn mit dem Gelbe stehe , was ihr Maun von der Gemeinde
zu fordern habe , worauf Buxmeier ihr 12 ft . mit dem Bemerken angeboten
habe , daß die Klage dann fallen gelaffen werden solle . Dies habe sie ihrem
Manne mitgetheilt , und dieser gesagt , sie solle nicht darauf «ingehen , wenn
Buxmeier auch falsch schwören wolle , dann möge er es thun . Lehrer Buxmeier
vernommen , gibt an : Der Bürgermeister Malier habe ihn gefragt , ob er
nicht gewillt sei , seinem Schwager , dem Lehrer Wollweber , der seine Familie
wegen Mangel an den nöthigen Mitteln nicht an seine neue Stelle mitnehmen
konnte , bei ihm — dem Buxmeier — in der Schule aufzunehmen und sei
der Bürgermeister bereit , einen unbewohnten Raum zu einem Zimmer Her¬
richten zu laffen . Die Kosten sollten dem Buxmeier in Form einer Grati¬
fikation , die ihm der Bürgermeister verschaffen wolle , zum Ersatz kommen ,
damit in der Gemeinde keine Unzufriedenheit entstünde . Buxmeier habe
feinem Eollegen gegenüber eingewilligt und seien die Schreinerarbeiten von
Igstadt ausgeführt worden . Später habe ihm Igstadt «inen Brief geschrieben ,
daß der Bürgermeister sich weigere , ihm seine Rechnung zu zahlen , und weil
er mit der Sache nichts zu thun habe , habe er es auf einen Proceß an¬
kommen laffen , und nachdem Malter beschworen , daß er dem Igstadt keinen
Auftrag zu der Arbeit gegeben , habe er der Gemeinde Schneidhain den
Streft verkündigt , später habe auch er beschworen , daß er dem Igstadt keinen
Auftrag gegeben habe . ES sei richtig , daß er der Frau deS Igstadt etwa
4 Thaler angeboten , um den Schein von sich abzulenken , als sei er mit der
Sache verwickelt , auch schon deßwegen habe er dies gethan , weil er für das
von ihm abgegebene Zimmer Mieth « brzogen habe . Der Antrag des Ber -
theidigers , Herrn Rechtsanwalt Scholz , geht dahin , den Lehrer Buxmeier
nicht zu beeidigen ; das Gericht beschließt die Beeidigung des Zeugen . Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft , Herr Affeffor Wippermann , beantragt
bei dem Gerichtshof noch die Frage : ob der Eid aus Fahrlässigkeit von
dem Angeklagten geleistet worden sei ? aufzunehmen . Herr Rechtsanwalt
Scholz , als Vertheidiger , beruft sich zunächst darauf , daß schon von vornherein
di « von ein «m sog . Rechtsconsulenten abgefaßte Klag « nicht richtig abgefaht
und di « Eidesformel ebenso mangelhaft gewesen sei . Wenn mau sich an
den Wortlaut dieser Formel halten wolle , so habe der Angeklagte diese »
Eid ganz gut schwören können . Er hat verneint , daß die Wohnung für
die Familie Wollweber bestimmt gewesen , da « habe er beschwören können ;
und wenn nach dem Klagepetitum beschlossen worden wäre , so sei der Ange¬
klagte zu 12 fl . 80 kr . und der Lehrer Buxmeier ebenfalls zu 12 fl . 30 kr . Zah¬
lung verurtheilt worden . Aus den Verhandlungen sei aber zu entnehmen , daß
der eigentliche Gläubiger gar nicht gewußt habe , wer ihm das Geld schuldig ge¬
wesen . Weder Kläger noch Richter hätten gefunden,daß der Angeklagte in doppelter
Person verklagt war , einmal als Bürgermeister , das anderemal als Tüncher .
Die Zeugena » «sagen hätte » durchauSjnicht bestätigt , was die Anklage behaupte .
Wenn aber die Herren Geschworenen auch die Ueberzeugung hätten , daß der An¬
geklagte etwa « mehr gethan , wa « er als Bürgermeister hätte thun sollen , dann
frage es sich, ob er wiflentlich diesen Eid abgeleistet habe . Der Angeklagte hat
für sich , nicht für die Gemeinde gehandelt ; daß er aber auch selbst für diese Be¬
stellung gemacht, auch darüber hege lein Beweis vor . Mit der Wiffeutlichkeit
stehe es aber sehr schlimm und wird beantragt , auch diese Frage zu verneinen .
Rach dem Ausspruch der Herren Geschworenen ist der Angeklagte weder der
Ableistung eine « wiffentlich falschen Eides noch der Ableistung eine « Eides
an « Fahrlässigkeit schuldig und erfolgte demgemäß deffeu Freisprechung und
sofortige Aushebung de « Haftbefehl «. (Heute wird die Anklage gegen 1) Anton
Hüfner von Oberstedten wegen Brandstiftung und 2 ) gegen die Ehefrau
deS Wilhelm Bender VI . von da wegen Beihilfe verhandelt )

? Strafkammer vom 16 . Juni . Peter Kissel aus Oestrich ist der
verleumderischen Beleidigung angeklagt . Am 12 . Mai er . nahm Fußgendarm
Wagner zu Eltville im Auftrag der König !. Staatsanwaltschaft zu Oestrich
i « der Wohnung der Angeklagten , in fceffen Hofraithe Leichenreste vorge¬
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Fachgelehrten wollen wir nicht unterlaffen ,
ätz unserer Leser zu bringen .

( Eingesandt . )

D . Red .• ) Sieh - Inserat d . heut . Bl .

Cur -Director .
Im Voraus dankt Ihnen verbindlichst Ihr ganz ergebener

(Wöchentlicher Dampfschiffs - Bericht über Abgang und Ankunft
deutscher transatlantischer Post -Dampfschiffe von August Bolten , Wilh .
Miller ' s Nachfolger in Hamburg . Vom 9 . bis 16 . Juni .) Hamburg -Rew -Aorker
Linie : . Lessing " , Ludwig , am 7 . ds . von Hamburg abgegangen , traf am
9 . 3 Uhr Nachmittags in Havre ein und setzte am 10 . 11 Uhr Morgens die
Reise nach New -Aork fort . — „ Suevia "

, Franzen , von New -Aork kommend ,
passirte am 12 . 9 Uhr Morgens Lizard , erreichte selben Tags Plymouth und
ging nach Landung von Post und Paffagieren sofort weiter via Havre nach
Hamburg , und traf am 14 . Nachmittags auf der Elbe ein , Post und Passagiere
wurden am 15 . Morgens gelandet . — „ Hammouia "

, Voss , 81 . Mai via
Havre nach New -Aork abgegangen, . traf am 13 . d . M . daselbst ei» . —

»Wieland "
, Hebich , trat am 14 . Morgens mit Post und Paffagieren die Reise

via Havre nach New -Aork an . — Westindische Linie : . Rhenania "
, Kühle »

wein , am 27 . Mai von Hamburg und 80 . Mai von Havre abgegangen , ist
nach einer schnellen Reise von 18 Tagen in St . Thomas eingetroffen . —.
»Saxonia " , Froböse , ging am 13 . 7 Uhr Morgens via Grimsby und Havre
nach St . Thomas ab . — Südamerikanische Linie : »Buenos BireS "

, Heydorn ,
am 20 . Mai von Hamburg und 28 . von Lissabon , war am 12 . d . M . in Bahia .

*
*, (Geheimmittelschwindel und Wissenschaft .) Nachstehendes ,

gewiß wichtiges Urtheil eines Fachgelehrten wollen wir nicht unterlaffen ,
hiermit zur allgemeinen Kmntniß unserer Leser zu bringen .

Zu wiederholte » Malen und von den verschiedensten Seiten auf die von
dem Königl . Preutz . Apotheker Dr . L . Tiedemann zu Stralsund darge¬
stellten ksu - toao -Präparate *) aufmerksam gemacht , habe ich gern die Ge¬
legenheit ergriffen , die Wirksamkeit derselben bei vielen , und mir sehr nahe¬
stehenden Personen zu beobachten . Wir haben es hier mit einem Arcanum
zu thun , deffen Wirksamkeit bei Schwächezuständen , mögen dieselben noch so
veraltet und die Folgen der betrübendsten Ursachen sein , geradezu in Er¬
staunen setzt . Manches schon geknickt erscheinende Leben hat durch den Gebrauch
dieses köstlichen Mittels neuen Lebcnsmuth geschöpft und die erstorben ge¬
glaubte Thatkraft wiedergewonnen . Wenn eines , so darf dieses segensreiche
und wohlthätige Präparat nicht mit den Mitteln verglichen werden , deren
marktschreierischen Anpreisungen verlocken und namenloses , unsagbares Glend
im Gefolge haben . Es verdient ( daß ich alles in Allem sage) das Prädicat
„vorzüglich " und die allgemeinste Beachtung der Leidenden .

Professor Dr . Mahler , Berlin ,
17 Inhaber der goldenen Medaille für Wissenschaft und Kunst rc .Geehrter Herr Redacteur !

Entschuldigen Sie , wenn ich Ihnen mit einer Bitte beschwerlich falle ,
aber Ihre stets bewährte Freundlichkeit und Gefälligkeit gibt mir den Muth
dazu ; ich möchte Sie nämlich ersuchen , doch gefälligst in Ihrem Blatte eine

Druck und Verlag der L. Schclleuberg ' scheu Hos -Buchdruckerei in

Beschreibung der berühmten Nebelbilder zu geben , welche gestern Abend statt¬
gefunden haben . Sie werden mir vielleicht antworten wollen : »Ja lieber
Mann , warum haben Sie nicht eine Mark darangerückt und sind selbst hin -
gegangen ?" — Ja das ist es eben , geehrter Herr Redacteur ; ich rückte zwei
Mark daran und ging schon um 7 Uhr mit meiner besseren Hälfte hin , und
nachdem ich eine Viertelstunde vor der halb geöffneten Flügelthüre gestanden ,
gelang es auch , glücklich uns durchzuauetschen . Beiläufig gesagt , kann ich mich
furchtbar darüber ärgern , wenn die Leute immer Alles tadeln ; so sagten sie
um mich her , das wäre höchst mangelhaft eingerichtet und rücksichtslos , daß
man als einzigen Ein - und zugleich Ausgang für einige Lausend Menschen
nur eine halbe Flügelthüre aufmache , aber ich denke mir , der Cur -Director
muß das Lesser verstehen , er wird gedacht haben , die Menschen üben sich in
der Geduld , die Erwartung und Spannung muß entsprechen , der Kunstgenuß
wird dann um so größer . Mir ging es wenigstens so, mir klopfte das Herz
hörbar in Erwartung der Dinge , die da kommen sollten . Ich war so glücklich ,
eine Gartenbank zu erwischen , welche eine Dame unter ihrem Kleid versteckt
hatte , und setzte mich . Pracis 20 Minuten nach 8 Uhr begann die Musik ,
wodurch die Spannung noch immer mehr gehoben wurde . Der Curmusik
hörte man es deutlich an , daß ihr die doppelte Portion vom Dienstag noch
in den Gliedern stecke. Es schlug 9 Uhr , es schlug Uhr , endlich gegen
10 Uhr wurde auf der Flotte ein Segel aufgezogeu . Ich dachte mir , jetzt
geht c8 mitten aus den See , damit alle Leute recht bequem sehen können ; ja
Kuchen ! Festverankert blieb der ganze Apparat in der Ecke . Endlich ging
es los . Ah ! hörte man au « aller Munde ; ich stellte mich auf die Bank ,
konnte aber leider gar Richt « sehen als deu Nebel , von Bildern keine Spur .
Sehen Sie , Herr Redacteur , das ist doch ärgerlich , das viele Geld , zwei
Mark , drei Stunden gewartet , kalte Füße und am Horizont ein drohende s
Donnerwetter und doch Nichts gesehen . Hoch über mir schaukelt « sich ein
Herr in den Zweigen eines Orangenbaumes , der so freundlich war , mir
seine Wahrnehmungen mitzutheilen , aber ich glaube , er wollte sich einen
Scherz mit mir machen , denn er rief u . A . : „ Das neue Rathhaus , das
Spital , die Milchcur -Anstalt " u . s. w . und als Schlußtableaux der »Rhein¬
fall " bei Schaffhausen . Das kann ich mir doch nicht denken . Vor mir stand
weiter so einer von den verbissenen Kritikern , der ab und zu einen Blick
auf da « Stück weiße Leinwand erhaschen konnte , der meinte , das könne man
für 15 Pf . auf dem Audreasmarkte gerade so gyt sehen ; nein , was gibt es
doch für schlechte Menschen ! — Ich muß Gewißheit haben , was sich an dem
Abend aus dem See zugetragen , darum nochmals , geehrtester Herr Re¬
dacteur , geben Sie , bitte , recht bald eine Beschreibung der Bilder , und
spannen Sie meine Geduld nicht ebensolange auf die Folter , als der Herr

Initiative zur Errichtung von dergleichen Reformvereinen ergreifen , deren
Organisation bei einigermaßen gutem Willen der Betheiligten an und für
sich selbst keine Schwierigkeit bieten kann . Denn im Wesentlichen handelt es
sich doch nur darum , daß die Vereinsgenossen sich dem Publikum gegenüber
zur Innehaltung gleichmäßiger Bedingungen bezüglich der Gewährung
eines Contos bei Baar - oder baldiger Zahlung und Festhaltung gleichmäßiger
Normen in Bezug auf die zu gewährende Creditsrist , Aussendung der Rech¬
nungen , Nichtannahme von Coupons als Zahlungsmittel rc . verbinden und
sich unter sich verflichten , bei Vermeidung einer Conventionalstrase die
Satzungen des Vereins streng zu beobachten . Die Macht des gute » Beispiels
und der thatsächlichen Erfolge ist auf allen Gebieten so groß , daß auch hier
zu hoffen ist , daß die Anregung einzelner hervorragender Geschäftsleute eines
Ortes auch die lässigeren Berussgenoffen allmälig aus ihrer früheren Apathie
erwecken würde . (Trib .)

— Mit dem Eintritt der Reisezeit gewinnen die Bestimmungen des
deutschen Eisenbahn - Betriebs - ReglementS für den Per so neu¬
ner kehr ein erhöhtes Interesse für das Publikum . Wir lassen deshalb
einige der hauptsächlichsten Bestimmungen nachstehend folgen : § . 1 . Pflichten
de« Dienstpersonals . Das bei den Eisenbahnen angestellte Dienstpersonal ist
zu einem bescheidenen und höflichen , aber entschiedenen Benehmen gegen da «
Publikum , Joieie ferner verpflichtet , sich innerhalb der ihm angewiesenen
Dienstgrenzen gefällig zu bezeigen . Dasselbe hat die orduuugsmäßigen Dienst¬
leistungen unentgeltlich zu verrichten ; es ist ihm strenge untersagt , für solche
vom Publikum ein Geschenk auzunehmeu . § . 2 . Reckte des Dienstpersonals .
Den dienstlichen Anordnungen des in Uniform befindlichen , mit Dienst¬
abzeichen oder mit einer Legitimation versehenen Dienstpersonals ist das
Publikum Folge zu leisten verbunden . § . 3 . Entscheidung von Streitigkeiten .
Streitigkeiten zwischen dem Publikum uud dem Dieufipersoual entscheidet
auf den Stationen der Stationsvorsteher , während der Fahrt der Zugführer .
§ . 4 . Beschwerdeführung . Beschwerden können bei den Dienstvorgesetzten
mündlich oder schriftlich angebracht , auch in das aus jeder Station befindliche
Beschwerdebuch eingetragen werden . § . 9 . Billet - Verkauf . Das zu ent¬
richtende Fahrgeld ist abgezählt bereit zu halten , damit Aufenthalt durch
Geldwechseln vermieden werde . § . 14 . Wartesäle , Billet - und Gepäck -
Expeditioneu . Billet - Eontrol «. Das vom Reisenden gelöste Billet ist auf
Verlangen bei dem Eintritt in den Wartesaal , sowie beim Eiosteigen in den
Wagen vorzuzeigen . Während der Fahrt muß der Reisende da « Billet bis
zur Abnahme desselben bei sich behalten . Der Reisende , welcher ohne gül¬
tiges Fahrbillet betroffen wird , hat für die ganze von ihm zurückgelegte
Strecke , und wenn die Zugangsstation nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen
wird , für die ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke das Doppelte des ge¬
wöhnlichen Fahrpreises , mindestens aber den Betrag von 6 Mark zu ent¬
richten . Derjenige Reisende jedoch , welcher in einen Personenwagen einsteigt
und gleich beim Eiosteigeu unaufgefordert dem Schaffner oder Zugführer
meldet , daß er wegen Verspätung kein Billet mehr habe lösen können , hat ,
wenn er überhaupt noch zur Mttsahrt zugelaffen wird , worauf er keinen
Anspruch hat , einen nm 1 Mark erhöhten Fahrpreis zu zahlen . Wer die
sofortige Zahlung verweigert , kann ausgesetzt werden . § . 16 . Versäumung
der Abfahrtszeit . Nachdem das Abfahrtszeichen durch die Dampspfeife der
Lokomotive gegeben , kann Niemand mehr zur Mitreise zugelassen werden .
Jeder Versuch zum Einsteigen und jede Hülfeleistung dazu , nachdem die Wagen
tu Bewegung gesetzt sind , ist verboten und strafbar . § . 17 . Verhalten auf
de » Zwischeustationeu . Oeffnen uud Schließen der Wagenthüreu . Bei An¬
kunft auf einer Station wird der Name derselben , die Dauer des für sie
bestimmte » Aufenthalts , sowie der etwa stattfindeude Wagenwechsel ansgerusen .
Sobald der Wagenzug stillsteht , werden nach der zum Aussteigen bestimmten
Seite die Thüren derjenigen Wagen geöffnet , welche für die bi « zu dieser
Station Reisenden bestimmt sind . Die Thüren der übrigen Wagen werden
nur aus Verlangen geöffnet . Wer auf den Zwischeustationeu seinen Platz
verläßt , ohne denselben zu belegen , muß sich, weun derselbe inzwischen ander¬
weitig besetzt ist , mit einem andern Platze begnügen . § . 19 . Verhalten
während der Fahrt und beim Ein - und Aussteigen . Während der Fahrt
darf sich Niemand seitwärts aus dem Wageu biegen , gegen die Thür an¬
lehnen oder auf die Sitze treten . Auf Verlangen auch nur eines Reisenden
müssen die Fenster auf der Windseite geschloffen werden . Die Reisenden
dürfen zum Ein - und AuSsteigen die Wagenthüren nicht selbst öffnen ; sie
müssen vielmehr das Oeffnen dem Dienstpersonal überlassen und dürfen nicht
ein - uud aoSsteigen , bevor der Zug völlig stillsteht . § . 22 . Mitnahme von
Hunden rc ., Tabakranchen . Hunde und andere Thiere dürfen in deu Per -
foneuwagen nicht mitgeführt werden . Ausgenommen hiervon sind jedoch
kleine Hunde , welche aus dem Schoße getragen werden , sofern gegen deren
Mitnahme von den Mitreisenden desselben CoupsS Einspruch nicht erhoben
wird . Das Tabakraucheu ist in allen Wageuclassen gestattet ; in der I . Wagev -
classe jedoch , nur unter Zustimmung aller in demselben Coupe Mitreisenden ,
insofern nicht besondere Rauch - ConpöS dieser Elasse im Zuge vorhanden
find . In jedem Persouenzuge müssen CoupsS zweiter und wo thunlich auch
dritter Stoffe für Nichtraucher vorhanden fein . Die Tabakspfeifen müssen
mit Deckeln versehen sein . (R .-A .)

______ Anonyme Zusendungen werden nicht anfgenommen .
Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden .

( Hierher » Beilage . )
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Marktstrasse 29 . Großer Ausverkauf .
» E « »

für Herren und Damen

( 1 — ßknöpfig ) werden nnr einige Tage von einer auswärtigen Fabrik 87

unter den Fabrikpreisen
vollständig ausverkauft

23 Taunusstrasse 23
,

Prince of Wales
,

unweit des Kochbrunnens .

Franz . Handschuhe (2knöpfig ) , die bisher 3 Mk . gekostet , werden , um damit zu räumen ,

zu 2 Mk ., im Dutzend noch billiger , vollständig ausverkauft .
Besonders empfohlen : Ball - , Gesellschaft « - und Promenade - Handschuhe (2 — 6kn <5pfig ) .

Samstag de » 17 . Juni

und verkaufen von heute an :

♦

6370

ff

ff

ff

Um mit unserem enorm großen Lager in Herren - und Knabens Garberoben zu

räumen , haben die bekanntlich billige « Preise noch bedeutend herabgesetzt

. früherer Preis 14 Thaler , jetziger Preis 9 Thaler ,

„ 9 „ "

„
7 ff ■ ff ff " ff

ft
6 „ ff ff 4 ff

von 1

Gomplete Anzüge .

Sommer - Paletots .

Jaquets (prima Qualität ) .

Hosen und Westen • • *

Knaben -Anzüge • • ♦ • ♦ * von 1 „ an ,

Constewande « Anzüge in größter Auswahl zu äußerst billigen Preisen .

Ganz besonders machen auf ein großes Lager in Leinen - und Tnrutuch - Anzügen auf

merksam und verkaufen solche zu erstaunlich billigen Preise « .

Englischer Herren ■ Kleider - Bazar
,

LS Marktstrasse SS

Neuss a/R .h . :

Die Schram
'
sche Preis - Stärk - , welche frei vonfremden BeimisFu ngen . äußerst fein weiß und haltbar ist ,

entspricht jeder Anforderung im vollkommensten Maaße , welche nur immer an die beste Stärke gestellt werden kann .

Zu haben in jeder größeren Colonialwaaren -Handlung . ^ bbv . j

Zöpfe von ausgefallenen Haaren werden stets angefertigt per Ein Backsteinmeiler von 180,000 Stück , nahe der Stadt

SM zu 85 Pfg . Häfnergaffe 10 .__________________________
6190 und auf guter Abfahrt , billig abzugeben . Näh . Expeditwn . 2756

Hellmundstraße 11 ist ein grostes Hafthor mit Zubehör zu Ein elegantes eisernes Gitter , beiläufig 90 Fuß lang , ist

verkaufen . 6369 Mainzerstraße 17 abzugeben . 0690
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Königreich Preußen . 17

03
CO

Oebruder Süss
am Krauzplatz .

Wege « Aufgabe des Ladengefchüftes ver¬
kaufe meine sümmtliche « Waaren , als : Lam¬
pe « , Petroleum - Kochöfe « , Küchen - und Haus -

haltUNgs - GegenMttde zu und unter dem Fabrikpreise .

Jean Bernhardts Spengler ,
Kirchhofsgafse 2 , vis - ä -vis der L . Schellenberg

'
scheu

6730 Hof - Buchdruckerei .

Privat - Entbindungs - Anstalt .

Dame « jede » Standes finden fteundliche Ausnahme (strengste
DiScrendn ) bei Krau S . Cnllman ,
193

____________ Welschnonnengoffe Ro . 17 in Mainz .

Weissen Piquebesatz
in Stückchen ä 12 Meter äußerst billig bei

430
________

Carl Schul & e9 Neugasse 11 .
'

in ihrer unschätzbaren Heilwirkung bei Schwäche -

M zuständen , Anämie , Blutarmuth , krankhaften
Pollutionen , Zerrüttungen des Nerven - und

Zeugungssystems , sowie gänzlicher Impotenz ,
populär und aufrichtig belehrend besprochen
von Medizinalrath Dr . I . Müller in Berlin

gegen Einsendung von 7 Mark per Postan¬
weisung ausschließlich zu beziehen durch
Dr . L . Tiedemann , König ! . Preußischer
Apotheker I . Cl . in Stralsund an der Ostsee ,

Möbel - Lager
« v Ct , UHchetsheitn , Tapczirer ,

24 Heleueustratze 24 ,
entpfiehlt sein Lager in Möbel « , als : Sopha ' s , Sessel ,
Polster » und Rohrstühle , sowie eompl . Nette « rc , 2868

A llfivilUA sür den 1 . Juli besorgt
Th . Hess , Häfnertzaffe 5 . 6721

Gesucht rin doppelter Friedrichs ' dor . Näh . Exp . 6679

Sommer - Saison !
Lüftre - , Mohair - , Alpaeea - L? Cache -

mir - Nocke in allen modernen Farben , sowie
Drill - , Segeltuch - , Turutuch - Säcke ,
- Hose « und - Westen findet man in der groß¬
artigsten Auswahl bei

Ludwig Scheid
,

MW liefert Mineral - und SÄtzwasserbüder .
'^ WM 129

Ein erfahrener Schreiner wünscht Aufträge im Poltren und Aus -

beffern von Möbel , sowie im Anstreichen der Fußböden , da ex im
Besitze eines vorzüglichen , dauerhaften Lackanstrichs ist , zu solidem
Preise . Näh , im Obstladen kleine Burgstraße 1 ._____________

6571

Eine sehr geübte Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hause , mit und ohne Maschine . Näh , in der Exped . d . Bl . 6659

Ein junges Mädchen wird den Tag über zu einem Kinde se -

sucht . Näh . Sxped . 5701
Eine zuverl . Wittwe sucht Monatstelle . Näh . Adlerstr . 9 , Dachl . 6674

H . » ibelleee
, Mainz

,
befindet sich ausschließlich

8tllätdMMra886 No . 12 und 14 .

Portland - Gement & Gement - Waaren
von J . F . Espenschied in Mannheim .

Ceme « ttöhre « für Canal - und Wasserleitungen in allen Dimen¬
sionen und Weiten .

Mitsterröhre « , sowie zalreiche Atteste liegen bei uns zur
Ansicht bereit . Billigste Preise !

Allein - Verkauf für hier und Umgegend bei
6483 J . & G . Adrian , 6 Bahnhofstraße 6 ,

Wegen bevorstehender Lokal -Veränderung

Ausverkauf
in

Werwaaren , Dop -
, Bronce - 4

Gold - Bronce - Arükeln .

'Jacob Xinael senior ,
6720 kleine Burgstraße 2 .

für Damen in den neuesten Farben empfiehlt
in großer Auswahl

CJarl Sclmlscg
430

______________________
Neugasse 11 .

Restenrintioai Riemer ,
41 Gchwakbacherstratze 41 . 4731

Heute Abend von 8 Uhr an : s

Preis - Medaille Fortschritts - Medaille Preis - Medaille ;
London 1862 . Wien 1873 . Paris 1867 .

W . Spindler ’
s

WKerei , Druckerei , wasch - , Kecken - LZarke -

ro6en - Keinigung8 - Änstall , ,
Berlin , Wallstrasse 11 — 13 ,

empfichlt sich zu allen in dieses Fach einschlagmden Arbeiten .
Annahme für Wiesbade « und Umgegend bei Herrn

Anglist Weygandt , Langgaffe 15 (Hof - Apotheke ) , 3511

Petroleum Kochapparate
bester Construction und solider Arbeit , von 3 Mk . 35 Pf . an¬
fangend , empfiehlt Fr . Eoehhass , Svenaler ,
3693 Metzgergaffe 31 .
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Expedition : Lauggafse St » . 27 .

6638

straße 2 , Bel - Etage .

Dienstmädchen gesucht Reugaße 14 . 6265

Ein reinliches Mädchen sofort gesucht Bleichstraße 8 im Laden . 6262

Ein ordenüiches Dienstmädchen wird gesucht OrMienstraße 8 ,

a Villa in a nleaaant and healthy Situation . Apply by
letter to A . H . 1876 Office of Tagblatt . 5526

Schulberg 8 , 2 Stiegen hoch links , iß ein schönes , möblirteS

Zimmer sogleich zu vermiethen . . . , y736ra r. cxw in . f ___- ah ***** Kvntta

6019

schön möblirteS Zimmer zu verm . 6365

je 7 ist btt 3 . Stock , 3 SmMt Md Zubehör ,

auf gleich zu vermiethen .                          6368
Wilhelmstraße 22 wird bk Krontspitz ° Wohnung an einen

ruhigen Miether . abgegeben . 6686

Möblirte Wohnungen
mit Pension und Gartenbenutzung VillaRheiustratze 2 . 5693

Eine kleine WoSnung im Vorderhause RödekaUee 4 ist wegen

Todesfall zum 1 . Juli zu vermiethen . 6591

Sn herrschaftliche Kliniken M vermiethen
auf einige Monate in gesunder , angenehmer Lage eine möblirte

BM « . SchriMche Anfragen gef . zu adresstren unter A . H .

1876 an die Expedition d . Bl . 5526

To be let furnished

werden auf sofort tüchtige Schneiderinnen gesucht ; auch I 4000 fl . werden zu 5 pCt . auf gute zweite Hypotheke ohne

linnen 1 — 2 wohlerzogene Mädchen das Kleidermachen erlernen . I Makler zu leihen gesucht . MH . Exped . 4921

Näheres Expedition .            ' 6522 I Zu miethen gesucht auf 1 . October eine gut eingerichtete Woh -
-

M . Müdchm , « I I . 5
* ,Ä lÄ “ fett Ä '

.1
des Preises unter C . W . bei der Expedition d . Bl . erbeten . 6715

Auf 1 . October d . IS . wird von jchr ruhigen Leuten in der

” ” 8e " ” " u " ’ w
« I » Ä *
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uegen nonen Juonn 1 Mansarde nebst Keller auf 1 . Juli e , zu vermiethen ; auch find

wird ein anständiges , junges Mädchen zu Kindern gesucht . Nm | daselbst 2 fein möblirte Zimmer zu vermiethen . 6246

solche , die bereits ähnliche Stellen bekleideten , brauchen fich zu I Elisabetheuftratze 11

melden . Näh . Exped . 6636 eine möblirte Wohnung zu vermiethen . 475

Ein Mädchen vom Lande wird gesucht und kann in einigen I Ellenbogengassie 6 M ein DachlogiSzu vermnGn . 6701

ääSSw, « . ine oefS Friedrichstrasse 27
besucht auf soglerch nach Mainz eme gefunve I

M bi § bUt Zimmern , Küche und Zubehör , unter Glasabschkuß ,

oesgl . eme erfahrene ZLrKver - I sofort oder auf L Juli an ruhige Leute zu vermiethen . 4301

R -ch> 8™ WWNASLKEMWS - K
Parterre . 6620 I l . Juli zu vermiethen . 6608

Ein junges Mädchen sucht Stelle als Zimmermädchen oder Mäd - | Helen enstraße 17 ist ein einfach mM . Simmet mit KM zu

chen allein . Eintritt zum 1 . Juli . Näheres Rheinstraße 19 . 6725 I ^
vermiethen . 5069

Gegen hohen Lohn wird zum 20 . Juni ein ordentliches Mädchen | Hellmundstraße 3 ist eine Wohnung im 2 . Stdck mitder

gesucht . Näheres Dotzheimerstraße 2 , eine Stiege hoch , 6717 I
Zimmern aus gleich oder 1 . Juli zu vermiethen . 8803

Eine gute , bürgerliche Köchin , mehrere Mädchen als solche allem , | Langgasse 32 sind mehrere Zimmer ohne Möbel zu verm . 5155

sowie Zimmer - und Hausmädchen fachen Stellen durch Feilbach , «
Langgasse 40 , Bel - Etage , find gut möblirte Zimmer zu ver -

C - MMMovSr , Schulgafr - 5 ,
6702

miethen . 6269

Ein braves Dienstmädchen auf 1 . Juli gesucht Langgasse 32 . 5154 I 1
Ein reinliches , starkes Mädchen , am liebsten vom Lande , Mrd MC1 » ,

■

gesucht AdolphZallee 21 , Parterre . 6703 I in der Nähe des Curparks , ist die schön möblirte Parterre - Wohnung

Ein Mädchen , das etwas zu kochen versteht , wird gesucht Taunus - 1 zu vermiethen und auf gleich zu beziehen . 6671

straße 8 , Parterre . 6676 I Louisenstraße 35 find 2 gut möblirte Zimmer m,t " der ohne

Ein gebildetes Mädchen , welches Mie Schule genossen , französisch I Küche zu vermiethen . . 4019

spricht , auch Musik versteht , in allen Handarbeiten und tm Haus - Metzgergasse 20 ist eine Wohnung von 3 Zimmern nebst Zu -

halte bewandert ist , sucht Stelle bei einer Dame als Erzieherin I behör auf 1 . Juli zu vermiethen . 6349

jüngerer Kinder , als Stütze der Hausfrau rc . Näh . Exped . 6642 |
"
W

"
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"
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Ein anständiges Mädchen , welches gut nähen kann , sucht wegen | n

Abreise der Herrschaft Stelle als Hausmädchen . Näheres Sonnen - 1 ist eine Wohnung zu vermiethen . .
6364

6“ 8 ™11* 3S - ' Oranienstrasse 4 Sst ÄnT « «
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Familie Stelle zur Stütze der Hausfrau . Es wird weniger auf I * •

Gehalt als gute Behandlung gesehen . Gesällige Adressen unter I

K . Z . No . 18 befördert die Expedition d . Bl . .
6606 i nnb möblirte Zimmer zu vermiethen .

Ein gesetztes , anständiges Mädchen , welches dw Hausarbeit ver - br - - - - — 1

steht und mit Kindern umgehen kann , wird gegen hohen Lohn I Ammer sogleich zu vermiethen . - . . . . ,
-

gesucht . Näh . Exped .  _____
6587 I Walramstraße 35 ist eine leere Mansarde an eme brave

Lehrlingaetuchtvon Mechaniker C . Schmidt , Emserstr . 29v . 6366 I Person sogleich zu vermieden .

Tin Lehrling gesucht bei I . Cratz , Mechaniker , Kirchgafse 24 . 5048 Webergasse 13 ist ein schön

Ein braver Junge kann das Friseurgeschäft erlernen . Näheres | Wellritzstraß
in bet ErveMon d . Bl . 5139 I auf gleich zu 1

Gesucht wird ein Kellner z . sofortigen Eintritt im Erbprinz . 6221

Ti » innmw Mann sucht eine Stelle als Hausbursche .
K1H junger RÄUU Näheres Expedition . 6627

Ein zuverlässiger Führknecht wird gesucht . Näh . Exped . 6668

Ein gut empfohlener Herrschaftsdiener sucht wegen Abreise der

Herrschaft baldigst Stelle durch Bitter , Webergasse 13 . 6491

Ein zuverlässiger , verheiratheter Mauu sucht Stellt

als Kraukeuwärter . Nah . Exped . 6677

Gesucht ein Junge braver Eltern zum Kegelaufsetzm im Hotel
in"

Ein braver Junge kann die Conditorei erlernen bei Wilhelm

Jumeau , CoMtor , Kirchgaffe 25 .

Ein Kapital vou 20 - 21,000 Mark wird auf Haus Md

Güter erster Hypotheke ohne Zwischenhändler zu lechen gesucht .

Offerten unter M . N . besorgt die Expedition d . Bl . 6509
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Gerta ' s Hände verschränkten sich krampfhaft .

„ Ah , Sie belieben zu scherzen , mein Herr ! aber es ist ein schlechter ,
ein grausamer Scherz ! Wie , Graf Czernutzkyi , der mehrfache Millionär ,
der auf seinen Gütern mehr Arbeiter beschäftigt , als manche deutsche
Kleinstadt Bürger zählt , der sollte nicht im Stande sein , Bürgschaft für
wenige tausend Dollar zu leisten ! Und für dieses Märchen verlangen
Sie Glauben ? Wirklich , Graf , Sie sind naiv !“

Ein kaum merkliches Roth stieg in des Ungarn Wangen , als er

leise , doch nachdrücklich erwiderte : „ Graf Czernutzyi , Herr auf Donau -

Höh , könnte allerdings die Bürgschaft leisten und würde es vielleicht . Ich
aber — lassen Sie mich meine Schuld und Ihr Unglück mit einem Worte

Eine Ehe .

» «mau von Ludwig Harder .
(Fortsetzung .)

Die Trauung war vorüber . Es war Nacht , eine laue , tageshelle
Mondnacht . Gerta lag auf einem niedrigen Sestel ihres kostbar ge¬
schmückten Boudoirs , durch besten geöffnete Fenster der Abendwiud die
Düste der Rosen und Akazien trug . Die junge Frau war noch in ihrem
Brautkleid , noch lag der breite Kranz von Orangenblüthen auf ihrem
dunkelblonden Haar , noch wallte der Spitzenschleier über den schweren ,
knisternden Seidenstoff , dessen Weiß kaum blendender erschien , als das
Antlitz der Braut . — Die Flammen eines Armleuchters , der angezündet
auf dem Tische vor der jungen Frau stand , brachen sich in den Edelsteinen
ihres Hochzeitsschmuckes , einem Geschenk ihres Gatten .

• In den Gebüschen des Gartens , dicht unter den offenen Fenstern
des Pavillons , saug eine verspätete Nachtigall .

Gerta saß starr und thränenlos . Sie wußte und fühlte nur das
Eine , daß sie grenzenlos elend sei für immerdar . --

Die Gäste verabschiedeten sich, ftöhlich , scherzend , lachend ; — nun
knirschte der Kies in den Gartenwegen unter einem festen , raschen Schritt .
— Leise schob Gerta den Riegel der Thür zurück und ließ sich dann müde
auf ihren alten Platz niedersinken .

Der Ungar trat ins Haus , er schloß die Pforte . Gerta hörte seinen
Schritt im Hausflur . Nun trat er ein . — War es der Lichtschein , der
sein Antlitz so geisterhaft bleich erscheinen ließ ! —

» Sie sind erschöpft , Gerta, *
sagte er , ihre Hand küssend . „ Um so

mehr bedauere ich, gezwungen zu sein , Ihnen einige Ausklärungen zu geben
die für uns Beide gleich peinlich sein dürsten . " '

Gerta fuhr empor . Sie hatte sich ja nun geopfert ! Sie war ja
dieses Menschen Weib ! Und Nun noch eine neue Prüfung ? Sollte das
Maß ihres Unglücks sich denn niemals füllen .

„ Mit kurzen Worten also,
"

fuhr der Ungar , sich in einen Sestel
werfend , fort : „ Ich hatte soeben eine Unterredung mit Ihrem Vater ; er
Zeigte mir einen Brief von Anton , aus welchem sich ergibt , daß von einem
amerikanischen Bankhause , — Stranz in New - Jork , wenn ich nicht irre ,— der Firma Kaufmann mehrere Wechsel präsentirt worden sind , welche
sie augenblicklich außer Stand ist zu decken . Ihr Vater , Gerta , verlanqte
meine Bürgschaft -- • a

Die junge Frau sprang entrüstet empor : „ Und das sagen Sie mir ,
Graf ! das sagen Sie mir jetzt ! "

Beschwichtigend legte Czernutzkyi die Hand auf ihren Arm und zog
sie mit sanfter Gewalt auf ihren Sitz zurück . Außer einer auffallenden
Bläffe war keine Veränderung in seinen Zügen zu bemerken .

„ Haben Sie Geduld ; ich sagte Ihnen schon, daß unsere Unterredung
peinlich werden würde . — Die Bürgschaft hätte ich leisten sollen , ohne
Zögern , ohne Frage , und ohne derselben je mit einer Silbe vor Ihnen
zu erwähnen , das wollen Sie sagen , und ich würde auch unbedingt so ge¬
handelt , am allerwenigsten Sie gerade jetzt damit behelligt haben , wenn
diese Thatsache Ihnen nicht zur Erklärung meines künftigen Verhaltens
dienen müßte ; es ist mir nämlich absolut unmöglich , Ihres Vaters Ver¬
langen zu erMen . "

„ Wie ? ! " fuhr Gerta auf .
„ Ich bin ärmer als Sie , Gerta . Diese tausend Franken hier sind

mein ganzer Besitz , den meine Schulden aber bei Weitem übersteigen .
Und diese Schulden , welche ich augenblicklich ebenso wenig tilgen kann ,
wie Ihr Vater seine Wechsel , zwingen mich , noch in dieser Nacht Deutsch¬
land , wo möglich Europa zu verlassen . "

Er sagte das ruhig , gleichmüthig , als sei es das Allereinfachste von
der Welt .

Ein reinlicher Mann erhält Logis Goldgaffe 8 , 1 Stiege hoch . 6037
Arbeiter finden Logis Hermannstraße 8 im Dachlogis . 6558
Arbester erhalten Logis Bleichstraße 33 im Hinterhaus , 3 . St . 6643
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aussprechen , — ich — bin weder Graf , noch Herr auf Donauhöh , noch ggae
habe ich irgend welchen Anspruch auf den Namen Czernutzkyi . " - "

Die junge Frau griff nach der Stirn , als wolle sie den fliehenden
Verstand dort zurückhalten und ihr unnatürlich großes Auge starrte den

Ungarn mit dem Entsetzen des Irrsinns an .

„ Nicht Gras Czernutzkyi, "
stammelte sie athemlos , „ nicht Graf — |

nicht Czernutzkyi — ja , wer oder was sind Sie denn ? " brach sie plötzlich
in maßloser Heftigkeit aus . „ So geben Sie mir das Gift doch nicht
tropfenweise ! Wer sind Sie ? "

„ Eines jener Geschöpfe , die Ihre Weltanschauung am Tiefsten ver¬

achtet . " — Es lag eine leise Bitterkeit in dem Ton . — „ Ich bin ein
Abenteurer , Gerta ; und zwar in des Wortes vollster , weitgehendster Be¬

deutung , denn ich habe kein Vaterland , kein Heimathsrecht , keine Familie ,
kein Besitzthum , — nicht einmal einen Namen . "

Mit einem Ausschrei brach Gerta in die Kniee .

„ So hab
'

ich mich umsonst geopfert ! "

Die ganze Todesqual dieses Augenblicks lag in den paar Worten .
Sich opfern ist Nichts ; sich unisonst opfern , das ist die Hölle ! —

Hatte sie nicht , um ihre Angehörigen zu retten , Alles hingeben , worauf ihr
junges Herz Werth legte ? Ihre Neigungen , ihr Lebensglück , die Hoffnung
auf bessere Tage , ihre Selbstachtung sogar — und Alles umsonst ! Ihr
Opfer fügt jetzt nur einen neuen Stachel in die Dornenkrone des Elends I

So mag dem Pelikan zu Muthe fein , der seine Brust ausritzend , um
die verschmachtenden Jungen zu speisen , plötzlich erkennen muß , daß das

Herzblut , welches ihnen Rettung bringen sollte , sich in tödtliches Gift
verwandelt .

Es gibt Frauen , welche um einer Maus willen in Ohnmacht fallen .

Diese finden sich verhältnißmäßig leicht mit einem großen Mißgeschick a6J

Gewohnt , ihre Fassung mindestens einmal täglich zu verlieren , haben sie

einige Uebung im Wiederfinden derselben ; tiefe , an stete Selbstbeherrsch¬
ung gewöhnte Charaktere dagegen , reißt sie einmal ein ungeheures Geschick
aus dem Boden , in welchem sie mit all ihren Plänen und Anschauungen
wurzelten , brauchen lange Frist , ehe sie ihren innern Halt zurückgewinnen .
— So können in einer Wasserlache spielende Kinderhände den tollsten
Auftuhr Hervorrufen , der jedoch schweigt , so bald ihr Geplätscher aufhört .
Das Meer dagegen wogt noch unruhig fort , nachdem der Sturm , der es

gepeitscht , sich längst gelegt .
Gerta ' s Finger umklammerten krampfhaft die geschnitzte Stuhllehne .

Vor ihrem starren Auge zog in greifbarer Deutlichkeit die Zukunft vor¬
über , das namenlofe Elend ihrer Familie , der Tod ihres Vaters und oh l
der Hohn , das beleidigende Mitleid , das sie, die stolze Gerta , ob ihrer
Wahl treffen würde , hier und daheim in Hamburg ! Sie sah die Ge¬

sichter ihrer Freundinnen vot sich ; in ihrer erhitzten Phantasie trugen sie
alle ein spöttisches Lächeln ; sie erblickte ihre Mutter in Thränen , ihren
Vater blutend am Boden , — und sie sollte leben , das zu sehen ? ! --

Da fiel ihr irrender Blick auf ihres Gatten Pistolen . Schneller
als ein Gedanke flog sie darauf zu . Dennoch war ihr Stephan Czer¬
nutzkyi zuvorgekommen .

„ Geben Sie mir die Waffe, " flehte sie , des Ungarn Arm mit

schmerzhaftem Druck umklammernd . „ Aus Barmherzigkeit ! — Der

Rhein ist zu weit ! — und ich kann nicht leben . bis zum Morgen ! " Sie

rang mit ihm um die Pistole , sie rang mit der Kraft des Wahnsinns ;
aber ebenso erfolgreich hätte sie es versuchen können , den ganzen Garten¬

pavillon auf ihre Schultern zu laden . Der vornehm schmächtige Mann

mußte Sehnen von Stahl besitzen . In kaum einer Sekunde hatte er die

Waffe ihrer kinderschwachen Hand .entriffen und hielt sie selbst regungslos ,
willenlos gefeffelt .

_________________ (   Fortsetzung folgt .)
Druck und Verlag der L. Lchellenbetg '

sqen Hos . huchdrnckeret in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Vreiß in Wiesbaden ,

Zwei kleine Logir auf 1 . Juli zu vermiethen . Näheres Gemeinde¬

badgäßchen 4 . 6694
Zwei möbl . Zimmer zu verm . Schwalbachrrstr . 29 , 1 St . h . r . 6456

Muckerhohle ,
' • " ‘

» .T “

ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen .
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